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Kontakte
Pfarramt Gochsen
Pfarrer Andreas Niepagen
Bergstraße 4, Gochsen | Telefon: 07139 1366 | E-Mail: gemeindebuero.gochsen@elkw.de
Homepage: www.kirchengemeinde-gochsen.de
Spendenkonto: IBAN DE16 6205 0000 0010 9023 49

Pfarramt Lampoldshausen - Kochersteinsfeld
Pfarrerin Gudrun Springer
Pfarramt: Schöntaler Str. 21, Lampoldshausen | Telefon: 07139 1350
E-Mail: pfarramt.lampoldshausen-kochersteinsfeld@elkw.de
Homepages: www.kochersteinsfeld-evangelisch.de
                     www.kirche-lampoldshausen.de
Spendenkonten:
für Kochersteinsfeld IBAN DE21 6209 1600 0005 0860 00
für Lampoldshausen IBAN DE67 6209 1600 0037 3400 00

Impressum
Herausgeber: 
Evangelische Kirchengemeinden 
Gochsen, Kochersteinsfeld und 
Lampoldshausen

Redaktion: Pfarrerin Gudrun Springer 
(ViSdP), Pfarrer Andreas Niepagen, 
Andrea Hin

Layout: Elke Braun

E-Mail:
gemeindebrief.hardthausen@web.de

Der Redaktionsschluss für den kommen-
den Gemeindebrief ist am Freitag, dem 
16. Februar 2024, um 18:00 Uhr. 
Er beinhaltet Veranstaltungen von März 
2024 bis einschließlich Juli 2024.

Bildnachweise: 
Banksy, Scar of Bethlehem, getty images 
S.3; Pixabay: S. 32 und 35
Alle anderen Bilder: 
© bei den Mitarbeitern der Kirchen-
gemeinden oder bei den jeweiligen 
Organisationen und Veranstaltern.

Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
29393 Gr. Oesingen



3



4

Besinnung

Liebe Leserinnen und Leser,
dieses Bild bekomme ich lange nicht aus 
dem Kopf: Ein Kamin in einer Hotellob-
by, daneben drei dekorativ verpackte 
Geschenkschachteln mit großen Schlei-
fen. Über ihnen thront auf einem Tisch-
chen die Weihnachtskrippe mit farbig 
bemalten Figuren: Maria, mit andächtig 
gekreuzten Armen über der Brust, der 
kniende, in sich gekehrte Josef, stützt 
sich auf einen Wanderstab, beide wer-
den flankiert von Ochs und Esel, die sich 
im Stroh ausruhen. Und in ihrer Mitte 
das Jesuskind in der Krippe, fast nackt, 
auf Stroh gebettet. Alle halten inne, 
alle sind zur Ruhe gekommen nach dem 
langen Weg nach Bethlehem mit seinen 
Strapazen und den Mühen der Geburt. 
Und alle sind ergriffen von dem kleinen 
Wunder in der Krippe zu ihren Füßen. 
Fast kitschig wirkt die Szene, nichts Un-
gewöhnliches hat sie – wenn nicht die 
Umgebung so ungewöhnlich wäre.
Denn Jesus kommt hier nicht in einem 
Stall zur Welt. Fünf große, senkrech-
te Miniaturpfeiler aus Beton, die wie 
Zaunlatten aus dem Boden ragen, bil-
den den Hintergrund der Szene, quasi 
die Wand des „Stalles“. Jesus wird an 
einem Grenzzaun aus Beton geboren 
– da, wo verfeindete Konfliktparteien 
nicht mehr weiter kommen, wo sie ihre 
Streitigkeiten nicht mehr wirklich lösen 
können. Eine Mauer sichert notdürftig 
einen Waffenstillstand und erschwert 
gleichzeitig den normalen Austausch 
zwischen Familien, Gruppen und Ar-
beitsbeziehungen. Eine Mauer und der 
ungeklärte Konflikt, für den sie steht, 
trennt seit Jahren das Land Israel zwi-
schen Israelis und Palästinensern und 
macht auch Menschen in Bethlehem 
das Leben und Arbeiten schwer. 

Und der Stern von Bethlehem? Er 
strahlt nicht hell und freundlich über 
der Krippe und zeigt denen den Weg, 
die den neugeborenen König suchen. 
Der Stern ist dadurch entstanden, 
dass durch die Betonpfeiler hindurch 
mit einer Granate geschossen wurde. 
Die Explosion hat in den Pfeilern ein 
vierzackiges, sternenförmiges Muster 
hinterlassen, flankiert von kleineren 
Durchschüssen wie von Gewehren, 
kleineren Sternen im aufsteigenden 
Bogen. Nun kommt Licht durch die be-
tonharte Mauer. Dieser Stern ist der 
eigentliche Blickfang über der Krippe.
Auf den Betonpfeilern kann man in 
schwacher Schrift wie aufgesprüh-
te Graffitis lesen: „nicht frei“, „Liebe“, 
„Frieden“ auf Englisch, Französisch und 
Hebräisch.
Dieses kleine Kunstwerk hat der ge-
heimnisvolle Streetart-Künstler Bank-
sy für ein Hotel in Bethlehem gestal-
tet. Der Titel für diese ungewöhnliche 
Weihnachtkrippe sagt alles. Er lautet 
nicht „Stern“ (= star) von Bethlehem, 
sondern „Narbe“ (= scar) von Bethle-
hem.

Das Bild bekomme ich lange nicht aus 
dem Kopf. Und ich denke:
Ja, so würden wir gerne Weihnachten 
feiern – mit der großen Sehnsucht 
nach einem Zuhause, in dem der Friede 
von nichts und niemandem erschüt-
tert werden kann. Weihnachten soll 
wie ein Hafen sein, in den unser klei-
nes Lebensschiff nach bewegenden 
Monaten einläuft und vor Anker geht. 
An Weihnachten will man Sternstun-
den der Gemeinsamkeit erleben – mit 
Eltern und Großeltern, Großtanten 
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Besinnung

und Geschwistern, mit Zuneigung, 
Weihnachtsbaum und Zimtstern. Vie-
le Familien zehren von solchen Ster-
nenmomenten, manchmal ein ganzes 
Jahr. Doch schwierig, wenn man nicht 
zueinander kommen kann; wenn die 
Distanz zu groß ist oder Streit einen 
trennt und der Kontakt abgerissen ist. 
An Weihnachten fühlt man dies be-
sonders schmerzhaft – wenn jemand 
gestorben und unerreichbar geworden 
ist - statt eines Sterns leuchtet da eine 
Narbe über dem Fest, tun sich beton-
harte Mauern auf.  Und noch schlim-
mer, wenn gerade an Weihnachten 
Krieg herrscht, in der Ukraine, in Israel, 
an so vielen Orten dieser Welt. 
Banksys Weihnachtskrippe tröstet 
mich: Gerade an solch einem Ort ist 
Gott zur Welt gekommen, so, wie es 
in einem Weihnachtslied unserer Zeit 
heißt: „Weil Gott in tiefster Nacht er-

schienen, kann unsere Nacht nicht 
traurig sein.“ Sie hebt meinen Blick zum 
Stern, der daran erinnert: Auch eine 
Narbe kann ein Ort sein, durch den 
Gott sein Weihnachtslicht leuchten 
lässt, weil er genau hier gegenwärtig 
ist. Auch wenn sich die Gewalt mäch-
tig aufspielt, kann Gott sie in „Materi-
al“ für seinen Willen verwandeln. Und 
auch wenn die Botschaft von Liebe 
und Frieden nur mit schwacher Schrift 
zu lesen ist, so ist sie doch da – in ei-
nem schwachen Kind, im Mensch ge-
wordenen Gott. „Weil Gott in tiefster 
Nacht erschienen, kann unsre Nacht 
nicht endlos sein.“

Ich wünsche Ihnen gesegnete, frohe 
und getröstete Tage in der Advents- 
und Weihnachtszeit.

Ihre Pfrin. Gudrun Springer 
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Schirme für den Kirchplatz Kochersteinsfeld

Wer diesen Vers Wirklichkeit werden 
lassen will, ist ganz herzlich auf un-
seren Kirchplatz eingeladen, um unter 
drei großen Riesenschirmen bei heißer 
Sonne im Schatten Platz zu nehmen 
oder im Schutz vor Regen, Gottes Wort 
hören zu können und kirchliche Feste 
mitzufeiern. 
An zwei Samstagen, am 16. und 23. 
September waren ehrenamtliche Hel-
fer dabei, Bodenhülsen für die Schirme 
zu betonieren. Der Arbeitseinsatz wur-
de von Roland Traub geleitet, der mit 
seinem Know-how und seiner freund-
lichen Art eine sehr gute Arbeitsatmo-
sphäre schuf.
Es wurden drei Löcher gegraben und 
Wasserablaufrohre im Schotterfunda-
ment eingegraben. Stahlmattenkörbe 
festigten dann mit ca. 600 Litern Beton 
die Bodenhülsen für die Schirme, die 
seit dem 02. Oktober aufgestellt sind. 

Ein ganz großes herzliches Dankeschön 
gilt Roland Traub als Fachmann, Wil-
fried Müller, Reinhard Winter, Jürgen 
Weiss, Martin Simpfendörfer, Marc 
Simpfendörfer, Thomas Ehmann und 
Rainer Schwab.

Marieluise Simpfendörfer

"Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt
und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt…"

Foto der Ehrenamtlichen von Evelin Röshel

Man merkt, es ist Herbst: 
Die Kirche selbst wirft schon viel Schatten.
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Der Kirchenchor verabschiedet sich mit Liedern
Der Kirchenchor musste aus verschie-
denen Gründen seine Singstunden und 
Auftritte beenden. So hatten wir am 
23.08.2023 im Gottesdienst unseren 
letzten Auftritt mit mehreren Ständ-
lesliedern.
„Dass die Sonne jeden Tag wieder neu 
am Himmel steht, dass in deinem Wis-
sen, Gott, das Geringste nicht verweht: 
Dafür danken wir dir Gott, der du alles 
mit uns teilst, unsre Freude, unser Leid, 
ja unser Leben.“
So wie die Sonne ist auch Gottes Güte, 
seine Fürsorge und Liebe jeden Tag für 
dich da.
„Wie viel schöne Stunden hat mir Gott 
bis jetzt geschenkt, wie viel gute Jahre, 
wie viel Liebe. Wie viel Hilfe konnte ich 
in kleinen Dingen sehn, wüsste nicht, 
wo ich alleine bliebe: Da kann man nur 
staunen über Gott und über die Wun-
der, die er tut, einfach nur staunen!“
Dieses Lied ermuntert, Rückblick auf 
mein Leben zu halten: Wie viel Hilfe 
und Schutz habe ich erlebt und wie 
oft wurden für mich schon Engel los-
geschickt, aber auch, wie viele Zweifel 

hatte ich und dann, wie viel Zuspruch 
und Wunder habe ich erlebt: da kann 
man nur Staunen!
Mit dem Lied „Dein Wort ist ein war-
mes helles Licht, das mir meinen Weg 
erhellt“ wünschten wir den neuen 
Konfirmanden, dass Gottes Wort ihren 
Weg klar und hell macht.
Zum Gedenken an unseren langjähri-
gen Chorleiter Hermann Diether, der 
über 40 Jahre unseren Chor dirigierte, 
sangen wir sein Lied:
„Breit deine starken Hände über mei-
nem Leben aus und lass mich stil-
le werden, du bringst mich gut nach 
Haus. Herr, deine Ruh und Stärke, bist 
Hilfe mir und Weg, weil ich mein gan-
zes Leben in deine Arme leg.“ 
Wir dankten unserer langjährigen Diri-
gentin, Angelika Sütterlin für 27 Jahre 
und 474 Auftritte. Sie hat sich mit ih-
rem ganzen Herzen und aller Kraft in 
den Dienst des Kirchenchores gestellt. 
Singbegeisterte sind herzlich eingela-
den mit Angelika Sütterlin im Chor Im-
Puls weiter zu singen.

Marieluise Simpfendörfer
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Café im Foyer
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Genießen - Kaffee, Brezeln, belegte Weckle

Auftanken - geistlicher Impuls

Menschen treffen

15.	 November 2023

13.	 Dezember 2023

17.	 Januar 2024

21.	 Februar 2024

20.	 März 2024

Über die Wintermonate jeweils von 9 - 11 Uhr geöffnet:
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CVJM und Posaunenchor
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CVJM und Posaunenchor

Rückblick auf die Jubiläumsfeier von 
CVJM und Posaunenchor

Bei bestem Sommerwetter konnte auf 
der CVJM Wiese mit vielen Besuchern 
und einem großen Posaunenchor der 
Festgottesdienst gefeiert werden.
Unter dem Motto: Unter Gottes Treue 
wurde verdeutlicht, dass wir nicht uns 
feiern wollen, sondern Jesus Christus, 
der seit Beginn der CVJM Gründungen 
vor über 178 Jahren im Mittelpunkt 
steht, als Auftrag und Ziel für die Ar-
beit unter jungen Menschen. Dabei 
wurde auch mit Dankbarkeit an die 
vielen Menschen gedacht, die sich in 
den letzten 100 Jahren bei uns in die-
sen Dienst von CVJM und Posaunen-
chor gestellt haben. 
In der Predigt von Jan Bechle vom 
Evangelischen Jugendwerk in Würt-
temberg wurden auch die Kinder mit-
einbezogen. Sie haben uns den Psalm 
100 als Predigttext gelesen und mit 
symbolischen Bewegungen die Aussa-
gen des Textes unterstrichen. Die Kin-
der durften dann auch aus den gemal-
ten Bildern drei Begriffe des Psalms 
(Dienen, Schaf und Gnade) erraten.
Nach dem Gottesdienst konnten die 
Kinder sich auf der Hüpfburg ver-
gnügen und die Erwachsenen den 
Grußworten von Bürgermeister, ejn 
/ejw, dem CVJM Landesverband 
und unserer Pfarrerin für die Kir-
chengemeinde aufmerksam lau-
schen. Neben den angekündigten 
Zuwendungen und symbolischen 
Geschenken gab es auch eine 
Urkunde zum 100-jährigen Ju-
biläum des Posaunenchores. Für 
alles vielen Dank den Überbrin-
gern.

Danach gab es einen gemeinsamen 
Start von Luftballons, die unser Jubi-
läumsmotto in nordöstlicher Richtung 
in den Himmel fliegen ließen. Nach der 
Rückkehr der von Kindern und Erwach-
senen ausgefüllten Karten werden wir 
wieder berichten.
Beim gemeinsamen Mittagessen konn-
te man sich überlegen welches der vie-
len Spielangebote am Nachmittag aus-
probiert wird. Da gab es Wasserspiele, 
Gummibär-Schleuder, Geschicklich-
keitsspiele. Bastelaktionen, Kegelanla-
ge, Spezialräder in vielen Variationen 
zum Ausprobieren und noch vieles 
mehr. Vieles davon kann man fast wö-
chentlich erleben, wenn man unsere 
beiden Jungscharen besucht. Für we-
niger Aktive gab es mehrere Beamer-
präsentationen und Bilderschauen mit 
zum Teil historischen Bildern und Ton-

Einspielungen. Einspielungen. symbolischen Bewegungen die Aussa-
gen des Textes unterstrichen. Die Kin-
der durften dann auch aus den gemal-
ten Bildern drei Begriffe des Psalms 
(Dienen, Schaf und Gnade) erraten.
Nach dem Gottesdienst konnten die 
Kinder sich auf der Hüpfburg ver-
gnügen und die Erwachsenen den 
Grußworten von Bürgermeister, ejn 
/ejw, dem CVJM Landesverband 
und unserer Pfarrerin für die Kir-
chengemeinde aufmerksam lau-
schen. Neben den angekündigten 
Zuwendungen und symbolischen 
Geschenken gab es auch eine 
Urkunde zum 100-jährigen Ju-
biläum des Posaunenchores. Für 
alles vielen Dank den Überbrin-
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CVJM und Posaunenchor / Familientag

Am Nachmittag versammelten sich 
nochmals die Bläser von unserem Chor 
und die Gastbläser aus den Nachbar-
chören zum Abschlussblasen. Nach 
mehreren bekannten Chorälen wurde 
dann wie vor einigen Wochen beim 
Landesposaunentag in Ulm das Nun 
danket alle Gott und das Gloria sei 
dir gesungen gespielt, auch das Läu-
ten der 12 Glocken vom Ulmer Müns-
ter konnte über den Lautsprecher dazu 
noch eingespielt werden. Nun konnte 
das Kuchenbuffet gestürmt werden 
und man konnte sich mit ehemaligen 
Bläsern und CVJM Mitglieder noch 
lange über frühere Erlebnisse austau-
schen.
Wir sagen Vielen Dank für das Opfer in 
Höhe von 674,40 € beim Gottesdienst, 
es ist für unsere CVJM Jugendarbeit 
bestimmt. Danke auch allen eingeleg-
ten Spenden, denn jeder konnte nach 
seinen Möglichkeiten zur Deckung der 
Kosten des Festes beitragen. Wir dan-
ken allen, die zum Gelingen dieses Fes-
tes beigetragen haben, durch mitden-
ken, mitplanen, mitbeten, mithelfen 
und mitfeiern. 

Müller Wilfried

Familientag 2023
Auch dieses Jahr war der CVJM Ko-
chersteinsfeld wieder beim landeswei-
ten Familientag des CVJM/ EJW dabei 
und durfte sich über 25 Familien aus 
allen drei Ortsteilen freuen. Mit einem 
Livestream- Gottesdienst aus Esslin-
gen wurde der Tag eröffnet. Der Lie-
dermacher Mike Müllerbauer sorgte 
mit seinen fetzigen Liedern für gute 
Stimmung. Anschließend konnten alle 
Kinder mit ihren Eltern spielerisch an 
elf Stationen das dies jährige Motto 
„Mutig“ erleben, abgeleitet von der Bi-
belstelle Matthäus 14,24-32:

"Inmitten von turbulenten Umständen 
wagt Petrus den mutigen Schritt aus 
dem Boot. Er handelt im Vertrauen auf 
Jesus. Er steigt aus dem Boot und geht 
ein Wagnis ein, weil Jesus ihn ruft. 
Im Vertrauen auf Jesus dürfen wir mu-
tige Schritte wagen, da er auch unter 
turbulenten Umständen Halt gibt."
 
Die Familien konnten zum Beispiel über 
eine Slackline auf eine Jesus-Figur zu-
laufen, um auszuprobieren wie es sich 
anfühlen würde über Wasser zu gehen.
Kinder bekamen die Augen verbunden 
und nur durch die Stimme ihrer Eltern 
durchquerten sie einen Parcours! Mu-
tig griffen die Kinder und Erwachsene 
in mehrere Kisten, welche mit Gegen-
ständen gefüllt waren!  
Mit Gebläse und Nebel wurden Sturm 
und widrige Umstände nachgestellt 
und jeder faltete dabei ein Papierboot. 
Aber auch ein Schiff aus Holzstäben, 
Korken und Stoffsegel konnten sich 
die Kinder selbst bauen und zum Ab-
schluss in einer Wasserinne schwim-
men lassen.



Familientag

13

Welche Ängste/ Sorgen beschäftigen, 
verunsichern mich? Jedes Familien-
mitglied konnte einen Stein damit be-
schriften. In einem Eimer mit Wasser 
gefüllt, wurden die Steine versenkt 
und man konnte beobachten wie sich 
die Ängste/Sorgen im Wasser auflösen. 
Viele weiter lustige, kreative Stationen 
umrahmten das Programm. Zum Bei-
spiel wurde eine alte Blechbadewanne 
als Boot auf Rädern umfunktioniert. 
Aus unzähligen Perlen konnte man sich 
ein individuelles Armband auffädeln 
und mit nach Hause nehmen. 

Es war ein rundum gelungener Tag!
Der CVJM freut sich schon auf den 
nächsten Familientag im Jahr 2024!

Marc Simpfendörfer
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Krippe Kochersteinsfeld

Krippe mit Egli-Figuren 
in der Advents- und Weihnachtszeit
In bewährter Weise wird wieder eine 
große Krippe mit Erzählfiguren nach 
Doris Egli in unserer Kirche aufgebaut. 
Wer kommt, kann sehen, welchen Weg 
Maria und Josef nach Bethlehem auf 
sich genommen haben, wie Jesus ge-
boren und gefeiert wird. Liebevoll wird 
jede Szene von Ulrike Wolf gestaltet.
Jede Woche zum Adventssonntag 
wechselt die Darstellung, also vom 1. 
Sonntag im Advent (3.12.) bis ca. Ende 
Januar 2024.

Unsere Kirche ist tagsüber sowie sonn-
tags und feiertags nach dem Gottes-
dienst bis zum Einbruch der Dunkelheit 
geöffnet. Schauen Sie gerne vorbei, 
alleine oder mit Kindern. Besuchen sie 
doch in der Advents- und Weihnachts-
zeit unsere Kirche bei einem Spazier-
gang. Nehmen Sie sich Zeit und lassen 
Sie sich hineinnehmen in die Geschich-
te der Geburt Jesu.

Pfrin. Gudrun Springer 



15



16

Kronleuchter Kochersteinsfeld

Kronleuchter in neuem Glanz
Was lange währt, wird endlich gut:
Im dritten Anlauf haben es Mitte Au-
gust Ingrid Stephan und Evelin Röshel 
mit der fachkundigen Unterstützung 
durch Roland Krauth geschafft, den 
Kronleuchter in der Kirche Kocher-
steinsfeld herabzulassen, um die de-
fekten Glühlampen zu ersetzen – wir 
haben dabei gleich alle acht des Kran-
zes durch energiesparende LED-Lam-
pen ausgetauscht und auch die Gele-
genheit genutzt, gemeinsam sämtliche 
Metall- und Glasteile zu putzen. 
Der gute Tipp, unsere Kisten-
trommeln als Auflagefläche 
zu verwenden, kam von Pfrin. 
Springer. Das erleichterte das 
Hantieren mit den Glühlampen 
und gläsernen Glocken unge-
mein.
Doch zunächst galt es, oben 
auf der Bühne das stromfüh-
rende Kabel zu lösen und es 
so am Stahlseil zu befestigen, 

dass es beim Hochziehen wieder durch 
die enge Öffnung passt.
Beim Herunterkurbeln hielt Ingrid im 
Kirchenschiff Wache und kommu-
nizierte mit Roland und Evelin per 
WhatsApp, damit der Kronleuchter 
nicht zu schnell zu tief herabgelassen 
wurde – das hat wunderbar geklappt. 
Mit seinem persönlichen Equipment 
konnte Roland sogar vorab bei noch 
heruntergelassenem Kronleuchter prü-
fen, ob tatsächlich wieder alle Glüh-
lampen funktionierten.

Funktionstest am Boden

Kronleuchter in neuem Glanz an 
seinem Platz
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Ganz erstaunt stellten wir fest, dass es 
in der Mitte noch weitere drei Glüh-
lampen gibt, die man von unten gar 
nicht direkt sehen kann. Bei einem 
zukünftigen Herablassen werden wir 
auch diese Glühlampen austauschen. 
Das kann evtl. schneller nötig werden 
als gedacht, denn eine der neuen LED-
Lampen scheint nach wenigen Wochen 
bereits defekt zu sein – aber jetzt wis-
sen wir ja, wie es geht. 
Die ganze knapp zweistündige Aktion 
hat uns viel Spaß gemacht – und Sie 
können sich mit uns freuen, dass der 
Kronleuchter nun im neuen Glanz er-
strahlt. 
Vielleicht haben Sie ja Lust, bei der 
nächsten Kronleuchter-Aktion dabei 
zu sein?

Evelin Röshel

Konfirmation 2025
Konfirmandenanmeldung 
des Jahrgangs 2024/25:

Gochsen: 
Donnerstag, 8.2.2024, 19.00 Uhr
Gemeindehaus Gochsen

Kochersteinsfeld und 
Lampoldshausen: 
Dienstag, 6.2.2024, 19.00 Uhr 
Foyer Kirche Kochersteinsfeld

Jugendliche, die nach den Sommerferi-
en die 8. Klasse besuchen, können zum 
Konfirmandenunterricht angemeldet 
werden. Wir bitten alle Eltern und die 
anzumeldenden Jugendlichen zur Kon-
firmandenanmeldung zu kommen. 
Für Kinder, die nicht in Hardthausen 
getauft wurden, bitte einen Taufnach-
weis mitbringen.

Die Konfirmationstermine 2025 
sind: 
Gochsen:  12. Mai 2025
Kochersteinsfeld: 11. Mai 2025
Lampoldshausen:  18. Mai 2025

O�T�OOR              -�R�P�E
GOE� I�DOO�GOE� I�DOO�

Die Zeitumstellung steht bevor, und so ist der Treffpunkt für die nächsten Mona-
te immer das Gemeindehaus (Seiteneingang rechts), Jugendbereich. Dort werden 
wir entweder Programm im Haus machen, oder von dort zu Action im Ort starten.

Nach wie vor sind Jungs von der 3. bis 7. Klasse willkommen. 
Weitere Infos sind auf unserer Homepage zu finden: 

www.kirchengemeinde-gochsen.de
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Kirchengemeinderat Kochersteinsfeld

Aus dem Kirchengemeinderat Kochersteinsfeld
Arbeitsreiche Wochen und die Haupt-
urlaubszeit liegen hinter uns, die Ad-
vents- und Weihnachtszeit vor uns. 
Unser Gemeindeleben hat insgesamt 
zu einer „neuen Normalität“ gefunden, 
auch wenn manches den neuen Gege-
benheiten angepasst werden musste. 
Veränderungsprozesse sind oft mit 
Emotionen wie Unsicherheit, Angst 
und Trauer verbunden. Zu den Aufga-
ben des Kirchengemeinderats gehört 
es auch, solche Prozesse informierend 
und lenkend zu begleiten.
Die Vorbereitungen für besondere Got-
tesdienste (zuletzt Erntebitte, Ernte-
dank, ChurchNight und auch WECKER-
Gottesdienste) nehmen viel Zeit in 
Anspruch und wir sind ausgesprochen 
dankbar für jegliche Unterstützung 
durch aktive Gemeindeglieder – ohne 
euren/Ihren ehrenamtlich tatkräftigen 
Einsatz wäre vieles nicht möglich. Jede 
und jeder, Alt und Jung, kann sich ein-
bringen mit persönlichen Gaben und 
Ideen. 
Unsere Gemeinde lebt von diesem Mit-
einander! DANKE!

Personelle Veränderungen: 
Renata Dokkenwadel hat ihren Mes-
ner- und Reinigungsdienst bei uns 
beendet; seit dem 1.7. versieht nun In-
grid Stephan sehr engagiert den Rei-
nigungsdienst. Sie hat auch zu einem 
Teil die Gestaltung des Altar-Blumen-
schmucks übernommen.
Die zweite Mesner-Stelle muss noch 
besetzt werden – siehe Stellenaus-
schreibung. Zusätzlich suchen wir nach 
jemandem, der oder die bei einzelnen 
Gottesdiensten die Mesner-Vertretung 
übernehmen kann. Dies ist ein (bezahl-
tes) geistliches Ehrenamt.

Ein besonders sichtbares Ergebnis un-
serer Arbeit ist der neue Sonnenschutz 
für den Kirchvorplatz – siehe geson-
derten Artikel hier im Gemeindebrief 
und im beiliegenden Flyer zum Freiwil-
ligen Gemeindebeitrag.

Die Reformprozesse der Landeskirche 
(Verwaltungsmodernisierung, Neues 
Finanzwesen, Pfarrplan 2030) haben 
auch Auswirkungen auf der Gemeinde-
Ebene. Unsere Aufgabe ist es, sie vor 
Ort mitzugestalten und umzusetzen. 
Dazu werden wir mehr als bisher die 
Zusammenarbeit mit den KGR-Gremi-
en unserer Nachbargemeinden Goch-
sen und Lampoldshausen suchen.

Der Gemeindebrief hat ca. einen Monat 
Vorlauf (vom Redaktionsschluss bis zur 
Verteilung) – das macht das zeitnahe 
Informieren über Planungen zuweilen 
etwas schwierig. Wer auch zwischen 
den Gemeindebriefen nach jeweils ak-
tuellen Infos sucht, findet diese im Mit-
teilungsblatt, auf unserer Homepage 
www.kochersteinsfeld-evangelisch.de, 
auf Instagram und im Schaukasten. 
Sie werden natürlich auch in den Got-
tesdiensten bekanntgegeben. Zudem 
seid ihr / sind Sie herzlich eingeladen, 
an den öffentlichen Sitzungen des Kir-
chengemeinderats teilzunehmen. 
Sprecht/Sprechen Sie uns gern auf al-
les an, das euch/Sie interessiert.

Und bitte begleitet/begleiten Sie uns 
weiterhin im Gebet für unsere Arbeit 
zum Wohl der Gemeinde – zur alleini-
gen Ehre Gottes!

Schalom und herzliche Grüße 
Evelin Röshel
1. Vorsitzende
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Gottesdienststreaming

Zwei Jahre Gottesdienst-Streaming aus Gochsen
Am 3. Oktober 2021 war es damals so 
weit, wir sind online gegangen und ha-
ben seither fast alle Gottesdienste aus 
Gochsen live auf YouTube gestreamt.
Als Teamleiter möchte ich an dieser 
Stelle ein riesengroßes Dankeschön 
an das gesamte Technikteam ausspre-
chen. Ohne euch wäre das nicht mög-
lich gewesen. Mit eurem Dienst haben 
wir es möglich gemacht, Texte, Videos 
und Präsentationen im Gottesdienst 
und online zu präsentieren, Hochzei-
ten aufzunehmen oder zu streamen 
und natürlich den Gottesdienst in wö-
chentlich ca. 80 Haushalte zu senden 
und so Menschen eine Teilnahme am 
Gottesdienst zu ermöglichen, die aus 
verschiedensten Gründen sonst nicht 
dabei sein könnten.

Als Technikteam möchten wir nun den 
nächsten Schritt gehen und haben ge-
plant folgende Dinge  noch dieses Jahr 
umzusetzen:

-	 Um auch von anderen Orten als der 
Kirche streamen zu können, möchten 
wir eine Kamera so umbauen, dass 
wir diese mitnehmen können und 
z.B. aus dem Gemeindehaus in der 
Winterkirche nutzen zu können.

-	 Wir planen uns eine weitere beweg-
liche Kamera anzuschaffen um mehr 
Möglichkeiten zu haben und u.a. 
mehr Perspektiven bietet zu können 
auch und gerade in Abendgottes-
diensten, da unsere feste Kamera bei 
schlechten Lichtverhältnissen leider 
nur sehr schlechte Bilder macht.

Für die Umsetzung dieser beiden Pro-
jekte sind wir auf weitere Unterstüt-
zung angewiesen. Dafür gibt es meh-
rere Möglichkeiten:
1.	Wir benötigen Geld: Unterstütze 

uns finanziell und spende mit dem 
Verwendungszweck „Spende Strea-
ming" Geld an die Kirchengemeinde 
Gochsen, damit wir unsere Vorhaben 
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jetzt und in Zukunft umsetzten kön-
nen

2.	Wir freuen uns über Feedback: An-
regungen, Wünsche oder konstrukti-
ve Kritik gerne per Mail an Gemein-
debuero.Gochsen@elkw.de oder 
Markus.hin@elkw.de.

3.	Wir brauchen praktische Hilfe: 
Werde Teil unseres Teams (egal ob 

Mann oder Frau, jeder zwischen 13 
und 99 Jahren kann dabei sein). Bist 
du bereit ca. 1x pro Monat einen 
Dienst zu übernehmen? Dann sende 
uns eine Mail an Markus.hin@elkw.
de oder sprich das Technikteam nach 
einem Gottesdienst direkt an.

Euer Markus Hin

    
Veranstaltungsort:  
Haus der Kinderkirche  
 
Mitveranstalter und Kontakt:  
Kirchenrat Dr. Jörg Schneider, Evang. 
Oberkirchenrat  
Pfarrer Markus Grapke, Kinderkirchpfarramt 
Diakon Markus Munzinger, Hauskreisreferat 
 
Missionarische Dienste  
im Evangelischen Bildungszentrum  
Haus Birkach 
Grüninger Str. 25, 70599 Stuttgart  
 
Anmeldung an: 
Markus.Munzinger@elk‐wue.de  
Tel. 0152/ 33 77 49 52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Abendmahlskurs für 
Ehrenamtliche 

 

19. April 24, 18 Uhr bis 
 20. April 24, 17.30 Uhr 
Haus der Kinderkirche, 

Beilstein 
 
 
 

 
 

Zentrum
 für G
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eindeentw

icklung 
und M

issionale Kirche  
M

arkus M
unzinger 

G
rüninger Str. 25 

70599 Stuttgart  

Veranstaltungsort: 
Haus der Kinderkirche 

Mitveranstalter und Kontakt: 
Kirchenrat Dr. Jörg Schneider, 
Evang. Oberkirchenrat 
Pfarrer Markus Grapke, 
Kinderkirchpfarramt
Diakon Markus Munzinger, 
Hauskreisreferat

Missionarische Dienste 
im Evangelischen 
Bildungszentrum 
Haus Birkach
Grüninger Str. 25, 
70599 Stuttgart 

Anmeldung an:
Markus.Munzinger@elk-wue.de 
Tel. 0152/ 33 77 49 52



22

Kirchengemeinderat Gochsen

Aus dem Kirchengemeinderat Gochsen
Es hat sich eingespielt, dass wir in jeder 
Sitzung zurückliegende Gottesdienste 
reflektieren: Vieles von dem, was läuft, 
läuft gut und kann gerne noch ausge-
baut werden. Manches, was testweise 
gemacht wurde, war eben genau dies: 
ein Test. Und so entwickeln wir unser 
Gemeindeprogramm für diese Zeit, jetzt, 
nach Corona.
Gerade sind wir dabei, die Ausweitung 
des Gottesdienst-Streamings auch auf 
die Wochen der Winterkirche (Anfang Ja-
nuar bis Anfang März) zu planen und die 
nötigen Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen. Denn zunehmend machen auch un-
sere mobilitätseingeschränkte Gemein-
demitglieder Gebrauch von unserem 
„Fernseh-Gottesdienst“. Parallel dazu ist 
es ein großes Ziel, den Gottesdienst vor 
Ort aufzuwerten. Gemeinschaft vor Ort 
ist ein Geschenk, das auch nach Pflege 
und Anpassung verlangt. So haben wir in 
der Vergangenheit häufiger Kirchen-Café 
(Ständerling) mit Kaffee, Kaltgetränken 
und Knabbereien angeboten. Wer wollte, 
konnte auch das Angebot im Chorraum 
der Kirche wahrnehmen, für sich persön-
lich beten zu lassen.  
Wir als KGR sind derzeit viel am Fragen: 
Was braucht die Gemeinde? Was ist 
unser Auftrag als Gemeinde? Und was 
ist unser Auftrag als KGR an der Ge-
meinde? Was ist der unaufgebbare 
Markenkern von Kirche (vor Ort)? Als 
Leitungsgremium sind wir gewählt und 
berufen, um die Gemeinde in besonde-
ren Zeiten durch unbekannte Gewässer 
zu steuern. Dabei sind wir dankbar für 
ein mittlerweile sehr großes Netzwerk an 
Menschen, Initiativen und Werken, die 
mit uns auf diesem Weg sind. In Gottes 
Reich gibt es keine Konkurrenz; in die-

sem Bewusstsein arbeiten wir. Darum ist 
es wichtig, in den Veränderungen auch 
unser „Umland“ immer im Blick zu haben. 
So war auch die Entscheidung, ALPHA 
als Region Neuenstadt, Brettachtal & Ko-
chertal zu veranstalten, davon getragen, 
die Distrikt-Gemeinden stärker auf einer 
informellen Ebene zusammenzubringen 
und mit ihnen zusammen zu geschirren. 
Die zweite Runde ALPHA steht gleich 
wieder vor der Tür. Die Ausschreibung 
für ALPHA 2024 finden Sie an anderer 
Stelle in diesem Gemeindebrief – wir, 
die Gemeinden der Region Neuenstadt, 
Brettachtal und Kochertal, laden herzlich 
ein, sich auf die Entdeckungsreise zu ma-
chen.
Im März 2024 wird eine Gruppe aus dem 
KGR und darüber hinaus zum Willow-
creek-Leitungskongress nach Karls-
ruhe fahren. Wir erwarten wertvolle 
Impulse, vor allem für die Arbeit kleiner 
und ländlicher Gemeinden wie unserer.
Für die Zeit April bis Juni 2024 erhoffen 
wir uns weiter Anregungen durch einen 
Kurs zum Thema Gottesdienst-Leitung 
für Ehrenamtliche, der durch den Kir-
chenbezirk angeboten werden wird. 
Mehr dazu folgt bald (Voranzeige an an-
derer Stelle in diesem Gemeindebrief).
Über allem steht: Wir sind eine Mit-
mach-Gemeinde, in der Fehler gemacht 
werden dürfen. Zu viele Gemeinden 
haben, so unser Eindruck, noch den An-
spruch, alles müsse perfekt laufen. Doch 
angesichts gesellschaftlicher Verände-
rungen unserer Zeit braucht es Menschen 
mit dem Mut, auch Fehler zu riskieren. 
Und umso mehr feiern wir die Erfolge – 
Dinge, die gelungen sind.

Andreas Niepagen
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Lebendiger Adventskalender Gochsen

Herzliche Einladung zum 
„Lebendigen Adventskalender 2023“!
Gemeinsam sind wir unterwegs durch 
den Advent. Wir warten auf Weih-
nachten, darauf, dass es auch in uns 
Weihnachten wird. Jeden Abend vom 
1.- 23. Dezember, jeweils um 18.00 Uhr, 
öffnet sich an irgendeiner Stelle in Go-
chsen ein „Türchen“. Die Adressen fin-
den Sie im Mitteilungsblatt, auf der 
Homepage der Kirchengemeinde und 
in den Schaukästen (Kirche, Pfarrhaus, 
Gemeindehaus) 
Was erwartet Sie dort? Ein kleines Pro-
gramm (ca. 15-20min) mit zwei Liedern, 
einer Geschichte, die in die Advents-
zeit passt, und einem Segen. Danach 
wird meistens noch eine Kleinigkeit 
zu essen und zum Trinken angeboten. 
Dazu dürfen Sie gerne eine eigene Tas-
se mitbringen.

Sie sind zu jedem einzelnen Abend 
herzlich eingeladen. Ganz ungezwun-
gen, einfach mal dazukommen, viel-
leicht noch einen Punsch trinken und 
mit einem fröhlichen Lied im Ohr den 
Heimweg antreten. 
Der „Lebendige Adventskalender“ ist 
eine prima Möglichkeit um den Ort 
Gochsen und seine Menschen (noch-
mal besser) kennenzulernen. Auch für 
Familien mit Kindern ist er eine gute 
Gelegenheit, um in der dunklen Jah-
reszeit abends nochmal an die frische 
Luft zu kommen und Gemeinschaft mit 
anderen zu erleben.

Wir freuen uns auf viele schöne Begeg-
nungen im Advent! 
Ihre Kirchengemeinde Gochsen

Katja Straupe
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Time-out  -  Die Auszeit für Frauen

Time-out
Die Auszeit für Frauen
Wer: 
	 für Frauen jeden Alters
Wann: 
	 Jeden letzten Montag im Monat 
Nächster Termin: 
	 27.11.2023, dann erst wieder 29.1.2024
Uhrzeit: 
	 ab 19.30 Uhr ankommen; 
	 Programmstart um 20:00Uhr
Wo: 
	 Im CVJM- Haus
Was: 
	 Von JESUS liebhaben lassen; 
	 Auftanken, Gemeinsam unterwegs 
	 sein, Spaß haben und viel Zeit für 
	 Gespräche

Wir freuen uns über jede Frau, die 
kommt und auftanken möchte. 
Ab 19.30 Uhr ist Zeit zum Ankommen 
und ab 20.00 Uhr dann Programmstart.
Nach einigen aufbauenden Liedern, 
zum Zuhören oder auch zum Mitsin-
gen, gibt es einen Impuls. 
Anschließend ist viel Raum für unser 
Hobby: Reden. 
Wir Frauen sind gemeinsam unter-
wegs, tauschen uns gerne über unse-
ren Alltag, über unsere Schwierigkeiten 
und über Gelungenes aus.
Dabei kann man sehr gut kreativ sein, 
Eis essen, sich sportlich betätigen,...

Wir wollen uns gegenseitig auf unse-
rem Weg begleiten, Beziehungen auf-
bauen und vertiefen und uns auf Jesus 
ausrichten lassen.

Kristin Ehmann und Andrea Metzger 

Herzliche Einladung zu 
                           „Time-out“, der Auszeit für Frauen.
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Gemeindehausumbau Lampoldshausen

Gemeindehausumbau
Am 15.7. starteten wir mit dem Aus-
räumen des Gemeindehauses. Viele 
alte Schätze und Erinnerungen kamen 
hierbei wieder ans Tageslicht. Dank der 
vielen helfenden Hände waren wir an 
einem Vormittag fertig. 
Nach unserer Sommerpause trafen 
wir uns am 2.9. wieder, um Stühle 
und Tische aus dem Gemeindehaus zu 
schaffen. Auch der Schrank aus dem 
Gruppenraum wurde abgebaut und 
in einem Zwischenlager verstaut. Die 
Küchenzeile sowie sämtliches Holz, sei 
es von Türzargen oder Garderobe, wur-
den an diesem Tag entfernt und zur 
Entsorgung aufgeladen. 

Am 4.9. begann dann der große Ab-
bruch. Am ersten Tag ging es an die 
Fliesen in den Toiletten und den Fuß-
bodenbelag im Gruppenraum. Am 
nächsten Tag ging es mit den Zwi-
schenwänden, den Toiletten und der 
Treppe weiter.

Udo Frank hat am 6.9. Baumaterial und 
-werkzeug besorgt und weiteren Bau-
schutt entsorgt.

Weitere 5 Tonnen Bauschutt wurden 
dann am 7.9. entsorgt. Ab jetzt gingen 
die Abbrucharbeiten sehr zäh voran. 
Am 12.9. waren immerhin schon 2/3 des 
Bodens heraus.

Ab dem 19.9. bekamen wir dann von 
der Firma Bauer aus Züttlingen Un-
terstützung beim Herausstemmen der 
Garagen-Bodenplatte. Diese war am 
21.9. geschafft. Dann mussten die Be-
tonbrocken raus.
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Gemeindehausumbau Lampoldshausen

Mit Hilfe eines Mi-
nibaggers kam es 
dann zum Erdaus-
hub, um die Wasser-
zuleitung zu finden. 
Die nächsten Schrit-
te waren nun das 
Verlegen der Rohr-
leitungen und an-
schließendes Verfül-
len.

Larissa Beck

Wir danken sehr herzlich allen kleinen und großen flei-
ßigen Helferinnen und Helfern. Es ist nicht selbstver-
ständlich, Freizeit und Urlaub für solch schwere Arbeiten 
an heißen Sommertagen zu opfern. Es hilft uns sehr, um 
den Kostenrahmen für den Umbau einzuhalten. Und wir 
danken allen, die unseren Bauarbeitern eine angenehme 
kulinarisch köstliche Mittags- oder Kaffeepause spendiert 
haben! Auch diese ganz praktische Unterstützung ist eine 
große Hilfe. 

Pfrin. Gudrun Springer
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Gottesdienste

November 2023

Mittwoch, 22. November  - Buß- und Bettag
Lampoldshausen	 19:30 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Abendmahls-Gottesdienst mit KonfirmandInnen 
	 (Gemeinschaftskelch mit Wein, Einzelkelche mit 
	 Traubensaft)

Neuenstadt	 19:00 Uhr Distriktsgottesdienst

Sonntag, 26. November  - Ewigkeitssonntag
Gochsen	 10:00 Uhr	 Pfr. Niepagen
	 Abendmahls-Gottesdienst

Kochersteinsfeld	 09:30 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Mit Posaunenchor und Liederkranz 
	 Im Anschluss Feier zum Volkstrauertag

Lampoldshausen	 10:30 Uhr	 Pfrin. Springer

Dezember 2023

Sonntag, 3. Dezember  - 1. Advent
Gochsen	 10:00 Uhr	 Pfr. Niepagen

Kochersteinsfeld	 10:30 Uhr	 Pfrin. Springer

Lampoldshausen	 09:00 Uhr	 Pfrin. Springer

Mittwoch, 6. Dezember
Kochersteinsfeld	 08:15  Uhr	 Schulgottesdienst „Nikolaus“

	 Änderungen möglich
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Gottesdienste

Sonntag, 10. Dezember  - 2. Advent
Gochsen	 10:00 Uhr	 Pfr. Niepagen

Kochersteinsfeld	 09:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit Abendmahl (Einzelkelche)

Lampoldshausen	 10:30 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit Abendmahl (Gemeinschaftskelch mit Wein, 
	 Einzelkelche mit Traubensaft)

Sonntag, 17. Dezember  - 3. Advent
Gochsen	 10:00 Uhr	 Lynn McAdam

Kochersteinsfeld	 10:30 Uhr	 Adventssingen im Bürgerhaus
	 mit dem Posaunenchor des CVJM

Sonntag, 24. Dezember  - 4. Advent & Heiliger Abend 
Gochsen	 16:00 Uhr	 Pfr. Niepagen
	 Familiengottesdienst mit Kinderkirche

Kochersteinsfeld	 16:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Familiengottesdienst

Lampoldshausen	 17:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Familiengottesdienst

Gochsen	 22:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Hardthausen-Christmette

Montag, 25. Dezember  - 1. Weihnachtsfeiertag
Gochsen	 10:00 Uhr	 Pfr. Niepagen

Kochersteinsfeld	 10:30 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit dem Chor ImPuls

Lampoldshausen	 09:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit Abendmahl (Einzelkelche m. Traubensaft)
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Gottesdienste

Dienstag, 26. Dezember  - 2. Weihnachtsfeiertag
Kochersteinsfeld	 10:00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst 
	 Gottesdienst für verfolgte Christen 
	 mit dem Hauskreis Kremsler

Sonntag, 31. Dezember  - 1. So. n. d. Christfest & Silvester
Gochsen	 17:00 Uhr	 Juan Moya
	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 anschließend spielt der Posaunenchor 
	 auf der Kirchentreppe

Kochersteinsfeld	 17:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit Abendmahl (Einzelkelche) 

Lampoldshausen	 18:30 Uhr	 Pfrin. Springer
	 mit Abendmahl (Einzelkelche m. Traubensaft)

Januar 2024

Montag, 1. Januar  - Neujahr
Brettach	 11:00 Uhr	 Pfr. Heinritz
	 Distriktsgottesdienst 

Samstag, 6. Januar  - Epiphanias

Neuenstadt	 10:00 Uhr	 Pfrin. Springer
	 Distriktsgottesdienst 
	 (mit Posaunenchor aus Neckarsulm)  

Sonntag, 7. Januar  - 1. So. n. Epiphanias
Gochsen	 10:00 Uhr	 Pfr. Niepagen
	 Distriktsgottesdienst in der Kirche Gochsen 
	 Ab 14.01.2024 - Winterkirche im Gemeindehaus,
	 Haaggasse 14
	 Änderungen möglich
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Predigtreihe Gochsen

PREDIGTREIHE
Während ich diesen Text schreibe, ist 
Teil 4 unserer Predigtreihe über sieben 
Ihr-seid-Worte schon Vergangenheit. 
Anhand von sieben Aussagen aus dem 
Neuen Testament sind wir in Goch-
sen derzeit auf Entdeckungsreise, was 
die Bibel über die neue Identität von 
Christen sagt. 
Das Neue Testament ist voll von Aussa-
gen darüber, was Christen sind; in Ver-
gleichen und Bildworten wird jeweils 
einer dieser Aspekte herausgehoben 
und für das Leben von heute gedeutet.

Die übliche Form für Predigten im 
landeskirchlichen Gottesdienst 
sind ja sog. Perikopenpredigten. 
Innerhalb von sechs Jahren wird 
auf diese Weise ein großer Teil 
zentraler alt- und neutestament-
licher Texte abgedeckt. Zentraler 
Texte, niemals aller Texte. Zu-
sätzlich existiert noch die sog. 
Württembergische Reihe, also Al-
ternativtexte für jeden Sonntag 
im Kirchenjahr, die vor allem das 
einladende Element des Evange-
liums betonen.
Auch springt die Auswahl der Pe-
rikopentexte scheinbar willkür-
lich durch die ganze Bibel, und oft 
bedarf es immer mehr Vorwissen, 
um „Königszeit“, „Exil“ oder „Pau-
luszeit“ einzuordnen. 

Nötiges Vorwissen: Hier kommt 
die Methode der Predigtreihen 
ins Spiel: Ein gemeinsames The-
ma mit einer gründlichen Einfüh-
rung bildet den Rahmen für den 
Blick auf Bibeltexte unter einem 
gemeinsamen Gesichtspunkt, 
z.B. „Freude“ oder „Hoffnung auf 
ewig“. Ungepredigte und unbe-
kannte Texte können hier in einer 
guten Form eingeführt und einge-
bunden werden.  

Aus dem eben Genannten ergibt sich: 
Im Rahmen der Perikopen wird längst 
nicht über alle biblischen Texte ge-
predigt. Grundsätzlich muss es in der 
Verkündigung immer darum gehen, die 
gesamte Bandbreite biblischer Wahr-
heiten abzubilden, Defizite auszuglei-
chen und aktuelle Fragen der Zeit von 
der Bibel her zu beantworten.

Zitat: „Die Bibel muss uns immer 
ungeläufig bleiben.“ 

(Martin Buber)

Andreas Niepagen

 

  

   Werdet, was Ih r  seid 

   7 Sonntage  - 1 Thema 
   Die neue Identität von Christen: 

   24.09. Salz & Licht 

   01.10. Botschafter einer anderen Welt 

   15.10. Mehr als komische Heilige 

   22.10. Brief von J.C. an H.S. (mit N. Bolanz) 

   29.10. Ein Duft nach mehr 

   19.11. Gottes Kinder 

   26.11. Auf dem Weg nach Hause 

  Ev. Kirchengemeinde Gochsen  | Sonntag | 10 Uhr |  
 Hauptstr. 3 | 74239 Hardthausen-Gochsen 
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"Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht;
denn solchen gehört das Reich Gottes."

Lukas 18,16

Getauft wurden in Gochsen:
Leon Otterbach am 23.04.2023 (aus Kochersteinsfeld)

Johanna Eberhardt am 18.06.2023 (aus Weinsberg-Gellmersbach)
Nele Charlotte Kuttruff am 18.06.2023

Kilian Jans am 10.09.2023
Elia Märklen am 08.10.2023

Taufen 2023



33

Getauft wurden in Lampoldshausen:
Marlon Elio Dorsch am 11.12.2022

Cecilia Choi Grau am 09.04.2023 (aus HN-Neckargartach)
Tom Bühler am 21.05.2023
Paul Ostfeld am 21.05.2023

Hannes Poszlovszki am 09.07.2023 (aus Kochersteinsfeld)
Linus Otto am 30.07.2023

Aaron Wolf am 24.09.2023 Lampoldshausen

Getauft wurden in Kochersteinsfeld:
Emma Breuninger, getauft am 09.10.2022 in Kochersteinsfeld

Tim Fischer, getauft am 09.10.2022 in Kochersteinsfeld
Frida Mugele, getauft am 23.10.2022 in Kochersteinsfeld
Jonas Braun, getauft am 11.12.2022 in Kochersteinsfeld

Leon Otterbach, getauft am 23.04.2023 in Gochsen
Leonie Heier, getauft am 07.05.2023 in Böckingen

Jona Kruse, getauft am 21.05.2023 in Kochersteinsfeld
Lina Sohm, getauft am 28.05.2023 in Kochersteinsfeld

Mika Reichert, getauft am 11.06.2023 in Kochersteinsfeld
Hannes Poszlovszki, getauft am 09.07.2023 in Lampoldshausen

Carl Braun, getauft am 20.08.2023 in Kochersteinsfeld

Übertritt
Tim Poszlovszki am 03.04.2023 in Kochersteinsfeld
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“Dass Güte und Treue einander begegnen,
Gerechtigkeit und Friede sich küssen.”

Psalm 85,11

Getraut wurden in bzw. aus Gochsen:

Raphael und Christina Lisa Schiemer, 
geb. Christina Lisa Schumacher, 

kirchlich getraut (in Brettach) am 15.10.2022

Martin David und Milena Tamara Stürmlinger,  
geb. Milena Tamara Schmid, 

kirchlich getraut (in Kochersteinsfeld) am 12.11.2022

Michael und Julia Elke Schlichenmaier,  
geb. Julia Elke Seidel, (aus Aichwald)

kirchlich getraut am 06.05.2023

Markus und Christina Lena Hoch, geb. Christina Lena Endreß, 
kirchlich getraut am 03.06.2023

Nick Weber, geb. Nick Widmann, und Jessica Marie Weber,
kirchlich getraut (in Untereisesheim) am 24.06.2023

Yannik Miene und Chong Wen,
kirchlich getraut am 07.10.2023

Hochzeiten 2023
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Getraut wurden in Kochersteinsfeld:

Martin und Milena Stürmlinger, geb. Schmid, 
kirchlich getraut am 12.11.2022 in Kochersteinsfeld

Getraut wurden in Lampoldshausen:

Nils und Vanessa Helene Otterbach, geb. Bretzel,
kirchlich getraut am 7.10.2023 in der Nikolauskirche Lampoldshausen



36

“Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.”

Matthäus 28,20

Wir mussten Abschied nehmen in Gochsen von:

Inge Koch, gestorben am 14.10.2022 im Alter von 87 Jahren

Marta Nägele, gestorben am 30.11.2022 im Alter von 86 Jahren

Renate Ehnle, gestorben am 15.03.2023 im Alter von 84 Jahren

Albert Müller, gestorben am 19.01.2023 im Alter von 71 Jahren

Renate Maybaum, gestorben am 07.04.2023 im Alter von 91 Jahren

Claus Kreß, gestorben am 01.05.2023 im Alter von 61 Jahren

Werner Herrmann, gestorben am 12.05.2023 im Alter von 87 Jahren

Charlotte Werthwein, gestorben am 11.06.2023 im Alter von 95 Jahren

Magdalena Däuber, gestorben am 13.08.2023 im Alter von 87 Jahren

Beerdigungen 2023
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Wir mussten Abschied nehmen in Lampoldshausen von:

Alexander Breit, gestorben am 20.05.2023 im Alter von 81 Jahren

Kurt Gebert, gestorben am 03.08.2023 im Alter von 63 Jahren

Wir mussten Abschied nehmen in Kochersteinsfeld von:

Ilse Schwab, gestorben am 31.10.2022 im Alter von 91 Jahren

Adolf Gerlich, gestorben am 20.11.2022 im Alter von 92 Jahren

Meta Dorsch, gestorben am 05.01.2023 im Alter von 95 Jahren

Richard Kubach, gestorben am 15.01.2023 im Alter von 93 Jahren

Hermann Fritz Weiß, gestorben am 05.05.2023 im Alter von 83 Jahren

Gertrud Messer, gestorben am 08.05.2023 im Alter von 91 Jahren

Wilma Schwab, gestorben am 12.05.2023 im Alter von 88 Jahren

Dieter Fix, gestorben am 08.06.2023 im Alter von 81 Jahren

Lore Müller, gestorben am 01.07.2023 im Alter von 93 Jahren

Edelgard Jesser, gestorben am 04.08.2023 im Alter von 93 Jahren

Elfriede Steinhilber, gestorben am 21.09.2023 im Alter von 80 Jahren
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"Gott spricht: 
Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein."

1. Mose 12,2

Zur Konfirmation am 5. Mai 2024 in Gochsen sind angemeldet:

Cynthia Erb
Lucas Knopf

Julika Philine Niepagen
Adrian Enrico Stein

Konfirmation 2024

Cynthia Erb, Adrian Stein, Julika Niepagen, Lucas Knopf
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Auf die Konfirmation am 21. Mai 2024 in Kochersteinsfeld 
und am 28. Mai 2024 in Lampoldshausen 

bereiten sich 14 Jugendliche gemeinsam vor:

Julian Beyer, 
Sebastian Brost, 

Emelie Dannecker, 
Tobias Dokkenwadel, 

Ben Fröhlich, 
Emma Heimberger, 

Britta und David Renner, 
Elija Simpfendörfer, 

Marc Wagner,
Jonas Zendler, 

Lia Beck, 
Lukas Rau,

Lara Weigele.
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Seniorenkreis / Begegnungscafé

Wir stellen uns vor:
Wir sind eine Gruppe der Kirchenge-
meinde Lampoldshausen und treffen 
uns ganzjährig (außer in den Ferien) 
einmal im Monat, donnerstags von 
14:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr im Gemein-
dehaus Lampoldshausen. Im Moment 
ist unser Gemeindehaus im Umbau, 
daher ist der momentane Treff im klei-
nen Saal der Gemeindehalle.
Wir gestalten die Nachmittage den 
Jahreszeiten entsprechend: Das heißt, 
die Raum- und Tischdekoration, die 
Lieder, das Kulinarische, passen wir der 
Blüte- und Erntezeit an.
Das Tässchen Kaffee oder Tee, dazu ein 
Stück Kuchen oder Brezel, fehlt natür-
lich bei keinem unserer Treffen. 
Stets bemühen wir uns Referenten, die 
unsere Nachmittage bereichern, zu ge-
winnen. 
Ansonsten gestalten wir unsere Nach-
mittage mit Singen, Vorlesen und ge-
ben der Unterhaltung „Raum“.
Im Moment bewegen sich unsere Be-
sucher in der Altersklasse 70 Jahre auf-
wärts, gerne wurden wir auch jüngere 
Besucher einladen. Unser Ziel ist einen 
unterhaltsamen Nachmittag für alle 
Generationen zu bieten.

Das machen wir:
Gleich nach den Sommerferien, am 14.  
September 2023, sind wir in diesem 
Jahr mit unserem ersten Treff im schö-
nen, kleinen Saal der Gemeindehalle 
mit herrlichem Ausblick auf unser Dorf 
und die Kirche gestartet. 
Wir durften in unserem mit Sonnen-
blumen dekorierten Raum und Tisch 
viele Gäste begrüßen. Nach der Begrü-
ßung und einem schönen Lied, genos-
sen wir Kaffee/Tee und Kuchen. Da-
nach sangen wir schöne Lieder und es 
gab vieles zu erzählen, was jeder/jede 
den Sommer über erlebt hat. 
Wir schlossen den Nachmittag mit ei-
nem Gedicht: 

Wir wünschen euch bunte Farben, 
schön wie der Herbst sie erdacht 
Lange, nachdem sie verdarben, 
schimmert noch Schnee durch 

die Farben der Nacht. 

Unser nächstes Treffen, am 12. Oktober 
2023, hatten wir eingeplant gemein-
sam mit unseren Teilnehmern „ERNTE-
DANK“ zu feiern. 
Leider waren viele zu diesem Zeit-
punkt erkrankt, somit mussten wir die-
sen Termin absagen. 

Unsere jetzt aktuellen Termine: 
16. November 2023 
	 mit Referentin Frau Bordt, 
	 Thema Honig
14. Dezember 2023
	 Weihnachtsfeier 

Unser Team:
Heidrun Kleinknecht
Sigrid Mall
Margret Seebold 
Ute Knappenberger 
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Unsere Termine für 2024:
18. Januar 2024
     Referentin Frau Springer 
15. Februar 2024 
14. März 2024 

18. April 2024 
16. Mai 2024 
20. Juni 2024 

Bitte immer im Gemeindeblatt nachsehen, 
wo sich der Veranstaltungsort befindet, 
wegen dem Umbau des Gemeindehauses.

Im Namen des Teams 
Margret Seebold 



42

delighted - Das Festival

Delighted - Gute Laune, Spaß und ganz viel tolle Musik. 
Vom 14. bis zum 16. September war die 
Kocherwiese in Gochsen erfüllt davon. 
Das delighted-Festival wurde dieses 
Jahr zum sechsten Mal in Folge vom 
Jugendwerk Gochsen veranstaltet. 
Angefangen mit dem Jugendtag am 
Freitag, über Konzerte am Samstag bis 
hin zu einem Distriktgottesdienst am 
Sonntag – es wurde getanzt, gesun-
gen, gebetet und vor allem Gemein-
schaft gelebt. 
Der Freitag war vor allem den Konfir-
manden und Jugendlichen gewidmet. 
Interaktive Spiele luden zum Mitma-
chen ein und sorgten für ausgelassene 
Stimmung.
Anschließend brachte DJ FAITH die 
Kocherwiese zum Beben. Mit seinen 
lebhaften Remixen sorgte er für tolle 
Stimmung, aber auch zum Nachden-
ken anregende Impulse durften nicht 
fehlen.
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delighted - Das Festival

Der erste Gast am zweiten Festivaltag 
war Mirko Santocono mit seiner Band. 
Im Gepäck hatten sie abwechslungs-
reiche Songs, die das Publikum abhol-
ten. Der zweite Act des Abends war 
TONI mit Band. Mit vielen verschiede-
nen Songs aus seinem Lebensalltag be-
schlossen sie den gelungenen Abend. 
Die Verpflegung war wie immer ein 

voller Erfolg. Wie auch im letzten Jahr 
gab es Maultaschenburger und Kartof-
felwedges.
Als krönenden Abschluss wurde am 
Sonntagmorgen Gottesdienst gefeiert 
mit einer bewegenden Predigt von Jo-
nas Harst. Musikalisch begleitet wurde 
dieser von WAKELIVE WORSHIP.

Pauline
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Kongress HOPE24

HOFFNUNG ERLEBEN
INFORMATIONEN
Unsere Welt ist in den vergangenen 
Jahren eine andere geworden. Ver-
stärkt hat sich der Auftrag der Kirche: 
Eine begründete Hoffnung sicht- und 
erfahrbar zu machen.
Eine Hoffnung, die Kraft zur Verände-
rung besitzt: in Menschen, Familien, 
Firmen und Kommunen in aller Welt.
So können Gemeinden zu Hoffnungs-
orten werden, die ihr Umfeld nach-
haltig prägen durch Glaube, Liebe und 
Hoffnung. Menschen mit Leitungsauf-
gaben haben dabei eine Schlüsselrolle. 
Ob in einer kleinen Gruppe, einer Ge-
meinde oder in der Gesellschaft – sie 
können das Bewusstsein schaffen und 
eine Kultur der Hoffnung fördern.
Der Leitungskongress 2024 zeigt, wie 
das gelingen kann.
Er inspiriert und mobilisiert das ge-
samte Gemeindeteam zu einem Leben 
als Hoffnungsträgerinnen und -träger 
am eigenen Ort.

FREUE DICH AUF
›	 Praktische Inputs für deine Aufgaben 

in der Gemeinde
›	 Wertvollen Austausch mit deiner 

Gruppe
›	 Erfrischenden Worship und künstle-

rische Beiträge
›	 Begeisternde Kongress-Atmosphäre

UNSERE THEMEN
»Als kleine Gemeinde  

Großes bewegen«
»Hoffnungszeichen  

für den Aufbruch der Kirche«
»Wie junge Leitende  
Führung verstehen«

» Wie wir nach leidvollen Erfahrungen 
wieder Hoffnung schöpfen«

… und mehr!

www.leitungskongress.de

HOFFNUNG ERLEBEN

JETZT 

BUCHEN UND 

SPAREN!

Der Kongress wird von 
Karlsruhe aus live an 
verschiedene Orte 
übertragen. Dort erleben 
die Teilnehmenden das 
komplette Programm auf 
Großbildleinwand mit 
eigener Kongress-Atmosphäre.

ORTE FINDEN
leitungskongress.de

ÜBERTRAGUNGSORTE

INFORMATIONEN

Unsere Welt ist in den vergangenen Jahren eine andere 
geworden. Verstärkt hat sich der Auftrag der Kirche: Eine 
begründete Hoffnung sicht- und erfahrbar zu machen. 
Eine Hoffnung, die Kraft zur Veränderung besitzt: in 
Menschen, Familien, Firmen und Kommunen in aller Welt.

So können Gemeinden zu Hoffnungsorten werden, die 
ihr Umfeld nachhaltig prägen durch Glaube, Liebe und 
Hoffnung. Menschen mit Leitungsaufgaben haben dabei 
eine Schlüsselrolle. Ob in einer kleinen Gruppe, einer 
Gemeinde oder in der Gesellschaft – sie können das Be-
wusstsein schaffen und eine Kultur der Hoffnung fördern.

Der Leitungskongress 2024 zeigt, wie das gelingen kann. 
Er inspiriert und mobilisiert das gesamte Gemeindeteam 
zu einem Leben als Hoffnungsträgerinnen und -träger am 
eigenen Ort.

FREUE DICH AUF
› Praktische Inputs für deine Aufgaben in der Gemeinde
› Wertvollen Austausch mit deiner Gruppe
› Erfrischenden Worship und künstlerische Beiträge
› Begeisternde Kongress-Atmosphäre

MIT DABEI

JÖRG AHLBRECHT
Theologischer Referent bei 
Willow Creek Deutschland 
sowie Sprecher und Autor

CHRIS MCCHESNEY 
NY-Times-Bestseller-Autor, Berater 

internationaler Organisationen

THOMAS HÄRRY 
Dozent an der TDS Aarau (CH), 
Autor, Berater von Führungskräften

CAREY NIEUWHOF
Kanadischer Blogger und Podcaster

MEGAN MARSHMAN
Pastorin der Willow Creek Gemeinde, 
Chicago

HOLGER TUMAT 
Mitgründer und CEO der JobRad 

Holding SE

PROF. DR. MICHAEL HERBST
Theologe, Autor und Berater 

in Fragen der Gemeindeentwicklung

DR. AMY ORR-EWING
Britische Theologin und Beraterin im 

britischen Parlament und Weißen Haus

TOBIAS TEICHEN 
Pastor des ICF München und Mitglied 
im Leitungsteam des ICF Movements

ANDY UND STACIE WOOD
Pastoren der Saddleback Church, 

Kalifornien, und Nachfolger des 
Gründers Rick Warren

ANMELDUNG
leitungskongress.de

Buche zur jeweils aktuellen 
Preisstufe die gewünschte 
Anzahl an Tickets. Die Namen 
der Teilnehmenden kannst du 
später hinzufügen.

PREISE
 Schüler, Azubis, Studierende
 Willow- Partner, Erwerbslose, Rentner
Regulärer Ticketpreis

Frühbucherpreise
bis 30. September 2023
Karlsruhe | Übertragungsorte
     119 €       109 €
     199 €       159 €
     219 €  |   179 €

Bis 31. Januar 2024
Karlsruhe | Übertragungsorte
    149 €       129 €
    229 €       179 €
    249 €  |   199 €

Ab 01. Februar 2024
Karlsruhe | Übertragungsorte
    179 €       159 €
    259 €       209 €
    279 €  |   229 €

PROGRAMM
Beginn:  Do. 07. März 2024,

09.30 Uhr
Ende:  Sa. 09. März 2024, 

13.00 Uhr
Details: leitungskongress.de

VERANSTALTUNGSORT
dm-arena Karlsruhe

ÜBERNACHTUNG
Quartierangebote in Karlsruhe 
reise-werk.de/willow

SPRACHEN
Englischsprachige Inhalte 
werden übersetzt.

INFOMATERIAL
Gerne senden wir dir weitere 
Flyer zu: info@willowcreek.de.

Nutze auch die Grafi ken zum 
Download: 
leitungskongress.de/downloads

WILLOW-PARTNER
Willow-Partner werden und 
vom ermäßigten Preis profi tie-
ren! Infos und Anmeldung: 
willowcreek.de/partnerschaft

KARL VATERS 
Experte in Fragen von 

kleinen Gemeinden, USA

UNSERE THEMEN

»Als kleine Gemeinde Großes bewegen«

»Hoffnungszeichen für den Aufbruch der Kirche«

»Wie junge Leitende Führung verstehen«

» Wie wir nach leidvollen Erfahrungen wieder 
Hoffnung schöpfen« … und mehr!

INFO & ANMELDUNG
leitungskongress.de
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Wortmusik

Wortmusik
Wort und Musik für den Start in den 
Advent, in das Warten und Hoffen 
dunkler Tage.
Ein Weihnachtskonzert des Künstler-
kollektivs, bestehend aus Andi Sauter, 
Stefanie Faecks, Nic Faecks, Doreen 
Marx, Daniel Dorsch und Simon Geiger.
Berührende, fröhliche, vertraute und 
unverbrauchte Songs werden mit Ge-

sang, Klavier, Gitarre, Bass und Schlag-
zeug interpretiert. Songs zum Hinein-
fallen, Mitschwingen und Nachdenken.
Verbunden wird die Musik mit Poesie 
und Geschichten von Janina Crocoll.
Technik: Timo Zimmermann

Janina Crocoll
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ALPHA

ALPHA

Warum
    bin ich hier?

Hat mein Leben 
eine Bedeutung?

Der Kurs
für Sinnsucher.

ALPHA Der Kurs
für Sinnsucher.

ALPHADer Kurs
für Sinnsucher.

Herzliche Einladung

• zur ALPHA-Party am Dienstag, 9. Januar 2024 
um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Gochsen. An diesem 
Abend kann man reinschnuppern und ALPHA unverbindlich 
kennen lernen.

• zu 10 ALPHA-Abenden ab 16. Januar 2024 jeweils 
dienstags von 19.00 – 21.15 Uhr.

• zum einem ALPHA-Wochenende (Fr/Sa).

Die Veranstaltungen sind kostenlos. Freiwillige Beiträge für 
die Unkosten werden dankbar angenommen.

Weitere Infos finden Sie auch unter www.alphakurs.de

Ansprechpartner:
Beate + Udo Frank
Telefon 07139 – 18369

Wohin mit meiner 
Zukunftsangst?

Wo gehe 
ich hin?

Wo komme 
ich her?

ALPHA

Der Kurs
für Sinnsucher.

Was ist ALPHA?

Der ALPHA-Kurs ist eine angenehme Mög-
lichkeit, dem auf die Spur zu kommen, was 
Christen glauben und wie sie leben. Er ist für 
Menschen von heute gedacht, fundiert und 
gleichzeitig locker und unkonventionell:
Zuhören, diskutieren und neue Gedanken 
entdecken. Fragen, was man will! Keine Frage
ist zu schlicht, zu schwer, zu frech.

Alpha ist überkonfessionell und wird von allen
großen christlichen Kirchen und Glaubens-
gemeinschaften in über 150 Ländern unter-
stützt.

Für wen ist ALPHA?

ALPHA ist für Menschen, die

• Impulse für ihren spirituellen Weg suchen; 

• wissen und verstehen möchten, was
Christen glauben.

• als Christen die Grundlagen des 
Glaubens auffrischen möchten.

• nach Antworten auf die großen Fragen 
unserer Zeit, nach Zukunft und Sinn im
Leben suchen.

Wie läuft ALPHA ab?

Nach einem gemütlichen Essen am Anfang 
des Abends gibt es kurze Vorträge. Anschlie-
ßend kann das Gehörte in ungezwungenen 
Gesprächsrunden hinterfragt und diskutiert 
werden.

War das 
schon alles?

Macht Glaube 
glücklich?

 Anmeldung
Ja, ich melde mich an:                         q zur Alphaparty               q zum Alpha-Kurs                       
                                                                 09.01.2024, 19 Uhr                       ab 16.01.2024 9x dienstags 19 – 21.15 Uhr

Vorname, Name Alter

Adresse

Telefon E-Mail-Adresse

Datum Unterschrift

Ihre Anmeldung hilft uns bei der Organisation der Veranstaltungen. Bitte geben Sie diese bis zum 1.12.2023 im Gemeindebüro, Bergstr. 4, Gochsen ab oder mel-
den Sie sich per E-Mail unter alpha.gochsen@elkw.de an. Vielen Dank!

Gerne auch online hier
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ALPHA

Was ist ALPHA?
Wir laden Dich herzlich ein zu "ALPHA - Fragen an das Leben".
In diesen gut zehn Treffen wollen wir über Lebensfragen ins Gespräch kommen, 
die nur wenige laut zu stellen wagen: in offener Runde, bei einem gemütlichen Es-
sen, beim respektvollen Austausch. Und wenn es sein soll, auch in heißen Diskus-
sionen. Du kannst still zuhören oder Deine Fragen und Gedanken im Gespräch leb-
haft mit anderen teilen – wir freuen uns auf Dich! Jeder Mensch hat Fragen. Jeder 
Mensch sollte die Möglichkeit bekommen diese Fragen zu stellen, seine Meinung 
zu sagen und Glauben zu entdecken. Also sein persönliches Abenteuer zu erleben.

Ankommen
Jedes Treffen beginnt mit 
einem gemeinsamen Essen 
vor Ort. Wir finden, das ist 
die beste Art um anzukom-
men, miteinander zu starten 
und sich gegenseitig ken-
nenzulernen.

Vortrag
Die Vorträge sind so gestal-
tet, dass sich daraus span-
nende Gespräche entwi-
ckeln. Jeder dieser Vorträge dauert ca. 20 Minuten.
Während ALPHA geht es um die großen Fragen des Lebens und des christlichen 
Glaubens. Themen sind z.B.: Wie mache ich das beste aus meinem Leben? Wohin 
mit meiner Zukunftsangst?

Gesprächszeit
Wahrscheinlich der wich-
tigste Teil bei ALPHA. Hier ist 
der Ort, um eigene Gedan-
ken und Fragen zum Thema 
in einer kleinen Gruppe zu 
diskutieren und Meinungen 
auszutauschen. Dabei ist 
keiner gezwungen, etwas 
zu sagen. Und es gibt (wirk-
lich!) nichts, was man nicht 
sagen oder fragen darf.
Es ist die Chance, von ande-

ren zu hören und mit der eigenen Perspektive in einer ehrlichen, freundlichen und 
offenen Atmosphäre zum Gespräch beizutragen.



48

ALPHA

09.01.2024	 Hat mein Leben eine Bedeutung?
16.01.2024	 Gibt es Gott?
23.01.2024	 Was ist mit dem Tod, wenn Gott für dich gestorben ist?
30.01.2024	 Wohin mit meiner Zukunftsangst?
06.02.2024	 Wenn das Beten sich lohnen tät …
13.02.2024	 FASCHINGSFERIEN - fällt aus
20.02.2024	 Wenn die Bibel ein Buch mit 7 Siegeln ist …
23. - 25.02.24	 ALPHA-WE "Feel The Spirit!"   
	 	 Wer ist der Heilige Geist? (SA vormittag)
	 	 Was tut der Heilige Geist? (SA nachmittag)
	 	 Wie werde ich mit dem Heiligen Geist erfüllt? 
		  (SA abend)
	 	 Warum bin ich hier? Und wie mache ich das Beste 
		  aus meinem Leben? (SO vormittag)
27.02.2024	 Wenn ich nicht weiß, wie's weitergeht …
19.03.2024	 Heilt Gott auch heute noch?
26.03.2024	 Bonus-Track: © Entdecke das Original. Der Jesus-Film

Alle wichtigen Infos 
Im Frühjahr 2024 findet Alpha vom 09.01.2024 – 26.03.2024 statt. 
Wir treffen uns immer am Dienstag, 19:00 - 21:15 Uhr. ALPHA finden im Gemein-
dehaus Gochsen (Haaggasse 14) statt.
Jeder Abend beginnt mit einem gemeinsamen Abendessen.

Zu Alpha gehört auch ein Termin am Wochenende, von 23. - 25. Februar 2024

Der erste Abend am 09.01.2024 ist ein Schnupperabend.

Schau einfach mal unverbindlich rein und entscheide, ob ALPHA für dich hilfreich 
sein kann. Danach ist es gut und hilfreich, aber nicht notwendig, an allen ALPHA-
Abenden teilzunehmen.
Die Teilnahme an ALPHA ist kostenfrei.

Anmeldung unter: 
https://kggochsen.amosweb.de/reg/anmeldung/38586/teilnehmer

Deine Daten werden ausschließlich für die Organisation von Alpha verwendet 
und danach gelöscht! Du hilfst uns sehr bei der Planung der Abende.
 
Solltest du weitere Fragen haben, melde dich einfach: 
alpha.gochsen@elkw.de oder bei Beate Frank (Tel.: 07139 18369)
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Evangelisches Dekanatamt Weinsberg-Neuenstadt

Evangelisches Dekanatamt Weinsberg-NeuenstadtErste Projektstelle für Popularmusik im 
Bezirk Weinsberg-Neuenstadt
Ab Oktober trat 
Claudia Fischer die 
neu geschaffene 
50prozentige Pro-
jektstelle für Po-
pularmusik an. Ihre 
Aufgaben sind die 
Unterstützung, För-
derung und Fort-
bildung von Chören 
und Bands sowie der 
Aufbau von Netz-
werken. Zur Struktur 
dieser Projektstelle 
für Popularmusik 
gehört ein Begleit-
gremium mit Dekan 
Matthias Bauschert, Referenten „mu-
sikplus“ im Evangelischen Jugendwerk, 
den Bezirkskantoren Andreas Mattes 
und David Dehn, dem Beauftragten für 
neuere Musik Pfarrer Rouven Genz für 
Weinsberg und Ansprechpartner And-
reas Sauter für Neuenstadt. Mit Clau-
dia Fischer hat der Bezirk eine erfah-
rene Sozialpädagogin, Chorleiterin und 
Musikerin gewonnen. Die 49-Jährige 
lebt mit ihrem Mann und drei Kindern 
in Obersulm-Affaltrach. In der Famili-
enphase unterrichtete sie an der örtli-

chen Musikschule im 
Bereich Musikalische 
Früherziehung. Sie 
führte Kinderchor-
projekte durch und 
leitete verschiedene 
Erwachsenenchöre. 
Durch ihre C-Ausbil-
dung im Hauptfach 
Chorleitung Klassik 
und Popularmu-
sik konnte sie ihre 
Kompetenzen er-
weitern. Sie möchte 
als Beauftragte für 
Popularmusik Men-
schen zum Singen 

und Muszieren bringen, unterstützen 
und begleiten und christliche Inhal-
te transportieren. Neben Weinsberg-
Neuenstadt gibt es noch zwei weitere 
Projektstellen für Popularmusik im Be-
zirk Öhringen und Balingen. Die Fach-
aufsicht hierfür hat der erste Landes-
popkantor Urs Bicheler, der ebenfalls 
seine Arbeit ab Oktober aufnahm.

Text Margit Stöhr- Michalsky,  
Pressebeauftragte im Bezirk

Foto: privat
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Aktion Herzenstaschen 2023 
In der Vorweihnachtszeit organisie-
ren unsere Diakonischen Bezirksstel-
len auch in diesem Jahr die regionale 
Sachspendenaktion Herzenstaschen. 
Dabei können auch Sie mitmachen und 
Mut machen, denn jede Tasche trans-
portiert weit mehr als ihren sichtbaren 
Inhalt. Es geht um ein Zeichen gelebter 
Nächstenliebe, das bei den Beschenk-
ten sehr willkommen ist und gut an-
kommt.
Menschen, die eine solche Tasche be-
kommen, spüren, dass es liebe Men-
schen gibt, die an sie denken und ihnen 
ein Geschenk machen. Denn meist ist 
ihr Budget schmal und Weihnachtsgeld 
gibt es keines. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bezirksstellen, die 
diese Taschen weitergeben, hören oft, 
wie toll die Taschen sind und den Fa-
milien die Weihnachtszeit buchstäblich 
versüßen. 
Deshalb die herzliche Bitte: 
Unterstützen Sie die Menschen in der 
Region und spenden Sie für unsere 
Herzenstaschen, oder füllen Sie eine 
Herzenstasche!

Leere Taschen zum Mitnehmen und 
Befüllen liegen in den Kirchen in Ko-
chersteinsfeld und Lampoldshausen 
ab dem 19.11. aus. Aber Sie können 
auch eine eigene Einkaufs-Stofftasche 
verwenden. 

Was kommt in die Taschen? Die Ta-
schen können Sie nach Herzenslust 
füllen mit haltbaren Lebensmitteln, 
Drogerieartikeln, kleinen Geschenken 
für Jung und Alt (z. B. Kinderspielzeug, 
Socken oder andere kleine Geschenke) 
oder auch Gutscheinen für den örtli-
chen Einzelhandel.
Bitte geben Sie keine alkoholischen 
Getränke, unverpackte oder selbst zu-
bereitete Lebensmittel ab. Diese dür-
fen von den Mitarbeitern der Diakonie 
nicht weiter gegeben werden. 
Ihre Spenden können Sie im Aktions-
zeitraum 20.11.2023 - 15.12.2023, bit-
te möglichst bis zum 15.12.2023 in der 
Diakonischen Bezirksstelle Neuenstadt 
(Mo und Do 9-12 Uhr und auf Abspra-
che), im Diakonielädle Neuenstadt ab-
geben. Wem der Weg nach Neuenstadt 
zu weit ist, der kann auch gerne eine 
gefüllte Tasche bei Pfrin. Springer im 
Pfarramt in Lampoldshausen vorbei-
bringen. 

Pfrin. Gudrun Springer 
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Aktion
Herzenstaschen

Unsere regionale

Sachspendenaktion

im Advent

Weitere Infos unter
www.diakonie-weinsberg-neuenstadt.de

Spendenabgabe an folgenden Stellen:
Diakonische Bezirksstellen in Weinsberg und Neuenstadt
Diakonielädle Neuenstadt
sowie in allen ev. Pfarrämtern im Kirchenbezirk

Machen Sie mit und füllen Sie

die Herzenstaschen und

bereiten Sie den Menschen

eine Freude!
Aktio

nszeitr
aum

20.11 - 15.12.2023
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Evangelische Mission in Solidarität e.V. 

Die Schneller Schulen in Jordanien und dem Libanon
Wir danken Ihrer Gemeinde herzlich 
für die Unterstützung der Schneller 
Schulen im Rahmen des Opfers für 
Weltmission 2022
Die Welt brennt buchstäblich an so 
vielen Orten gleichzeitig – und man 
mag kaum entscheiden, wo es am drin-
gendsten notwendig ist: zu löschen, zu 
helfen, zu heilen. Sie haben sich ent-
schieden, der Not so vieler Kinder und 
Jugendlicher in den Krisenländern des 
Nahen Ostens entgegen zu treten. Sie 
haben sich entschieden, in eine gute 
und friedliche Zukunft dieser jungen 
Menschen zu investieren. Und dafür 
danken wir Ihnen sehr!
Sie unterstützen damit Orte der Ge-
borgenheit und des Friedens für Kinder 
und Jugendliche in Jordanien und dem 
Libanon. Vom Kindergarten bis zur Be-
rufsausbildung lernen Kinder unter-

schiedlicher Religionen in den Schnel-
ler Schulen gemeinsam. Die Mädchen 
und Jungen kommen nicht aus reichen 
Familien, sondern meist aus armen 
Verhältnissen, zum Teil auch aus zer-
rütteten christlichen und muslimischen 
Familien. 
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Die ev. Kirchengemeinde Lampolds-
hausen unterstützt jedes Jahr die 
Theodor-Schneller-Schulen im Libanon. 
Den Dank dafür dürfen wir mit folgen-
den Worten an die Gemeinde weiter-
geben:
An der Theodor-Schneller-Schule (TSS) 
leben von den rund 300 Kindern etwa 
zwei Drittel im Internat. Das Schulkon-
zept, das in seiner Region einzigartig 
ist, vermittelt Toleranz zwischen den 
Kulturen. Die Kinder christlicher und 
muslimischer Herkunft lernen einander 
zu respektieren und in Frieden zusam-
menzuleben. Nach dem Abschluss der 
Mittleren Reife besteht für die Kinder 
an der TSS die Möglichkeit, eine Aus-
bildung als KFZ-Mechaniker oder in 
anderen handwerklichen Berufen zu 
absolvieren.
An der Johann-Ludwig-Schneller-Schu-
le sind momentan 268 Kinder und Ju-
gendliche, und 109 absolvieren eine 
Ausbildung. Eine bisher nie erreichte 

Zahl von 142 dieser jungen Menschen 
leben im Internat. Die Einrichtung ar-
beitet somit an den Grenzen ihrer Ka-
pazität. 
Das libanesische Pfund verliert wei-
terhin an Wert, sodass ein nicht ge-
ringer Teil der Bevölkerung unterhalb 
der Armutsgrenze lebt. Behörden und 
öffentliche Schulen sind vielerorts ge-
schlossen. Lehrkräfte streiken, da ihr 
Gehalt mitunter nicht einmal ausreicht, 
um die Fahrten zum Arbeitsplatz zu 
bezahlen.  Die JLSS leistet in dieser be-
stürzenden Situation herausragendes. 
Dank Ihrer Spenden bleibt es auch in 
Zeiten wie diesen möglich, die enga-
gierte Arbeit an den Schneller Schulen 
aufrecht zu erhalten, und die katastro-
phalen Folgen der Wirtschaftskrise zu 
mildern.
Spendenkonto:
Evangelische Bank eG 
IBAN:DE59 5206 0410 0000 4074 10 
BIC GENODEF1EK1

FIT FÜRS FEIERN (FFF)
FFF ist ein innovatives Seminar des 
Kirchenbezirks Weinsberg-Neuen-
stadt zur Leitung von Gottesdiens-
ten im Zeitraum Mitte April bis Mitte 
Juni 2024.

Was steckt dahinter?
Immer wieder werden Gastpredige-
rinnen und -prediger in Gottesdiens-
te eingeladen. Allerdings kennen sich 
diese in den wenigsten Fällen mit 
dem örtlichen Ablauf aus. Das hat 
beim Bezirksamt „Neue Aufbrüche“ 
die Idee geboren, ein Seminar für 
interessierte Ehrenamtliche auf den 
Weg zu bringen, die sich zutrauen, 
den „Rahmen“ um Predigt und Segen 
zu gestalten, also den Gottesdienst 

zu leiten und einzelne Punkte zu mo-
derieren.
18 Pfarrkollegen haben für ihre Ge-
meinden Interesse bekundet. Und 
so streuen wir schon heute diese 
Idee, um nicht zu spät in den Pro-
zess einzusteigen. Das Seminar wird 
aus einer Mischung von vsl. 5-6 Vor-
Ort-Terminen und Internet-Treffen 
bestehen und von Steffen Kaupp, 
Pfarrer in Ludwigsburg, geleitet wer-
den.
Eine erste Konzeption soll im No-
vember vorliegen. Die Anmeldungen 
sollen in Absprache mit den örtlichen 
Pfarrerinnen und Pfarrern stattfin-
den, damit die nötige Verknüpfung 
erfolgt.

VORANZEIGE:
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Die Kirchensteuer – Eine gute Investition
Da ist er - Lenas erster Lohnzettel im 
neuen Job! Vor kurzem hat sie ihre 
Ausbildung abgeschlossen, jetzt ist das 
erste volle Gehalt eingegangen. Was 
ein gutes Gefühl! Interessiert schaut 
sich Lena die Zahlen an: Steuerpflich-
tiges Brutto, steuerfreies Brutto, Lohn-
steuer … Bei der Zeile „Kirchensteuer“ 
stockt sie. Es ist nicht übermäßig viel, 
was abgezogen wird, aber trotzdem 
trübt es ein bisschen Lenas Stimmung. 
Sie ist in der Gemeinde nicht aktiv, 
geht nur an Heiligabend in den Got-
tesdienst. Also: Wofür zahlt sie diese 
Kirchensteuer? 

Website zu Kirchensteuer
Die Frage nach dem Wofür lässt Lena 
nicht mehr los. Sie durchsucht Web-
sites, schaut sich Videos auf YouTube 
an. Nach einer Weile landet sie auch 
auf der Website „Kirchensteuer wirkt! 
Erstaunlich. Erlebbar. Evangelisch.“ 
– die macht doch einen seriösen Ein-
druck. Sie überfliegt einige Grafiken, 
liest hier und da in Texte rein, schaut 
sich Videos an. Ihr wird klar, dass die 
Kirchensteuer für die Finanzierung der 
kirchlichen Arbeit unerlässlich ist; und 
dass diese nicht an den Rändern ihrer 
Kirchengemeinde aufhört. Weltweites 
Engagement, Bildung, Diakonie – die-
se Bereiche hat sie bisher nie mit der 
Kirchensteuer in Verbindung gebracht. 
Lena muss lächeln; es freut sie, dass sie 
mit ihrer Zahlung eine stabile Finanzie-
rung von zahlreichen Angeboten und 
Einrichtungen ermöglicht. 

Knapp 1 Prozent des Einkommens 
Unter dem Menüpunkt „Rechner“ 
macht Lena noch eine Entdeckung: Ihre 

Kirchensteuer wird bei der Steuererklä-
rung wieder angerechnet; das wusste 
sie gar nicht. Das heißt, sie bekommt 
Geld zurück und zahlt somit weniger 
als das, was ihr Lohnzettel angibt. Bei 
ihrem Gehalt macht der endgültige 
Beitrag nicht einmal 1 Prozent aus. 

Keine freien Vermögen
Dennoch stellt Lena sich die Frage: Ist 
die evangelische Kirche wirklich auf 
ihr Geld angewiesen? Oder könnte sie 
nicht erst einmal angehäufte Schätze 
einsetzen? Auch auf diese Frage fin-
det Lena eine Antwort, die sie ziemlich 
überrascht: Die evangelische Kirche 
verfügt gar nicht über freie „Goldtöp-
fe“, dank derer sie größere Investitio-
nen tätigen könnte. Reich ist sie vor 
allem an Gebäuden, die sie aufwendig 
erhalten und klimatisch sanieren muss. 
Und an Vorsorgevermögen, was unter 
anderem für die Pension der Pfarre-
rinnen und Pfarrer reserviert ist. Von 
freien Mitteln – keine Spur. Selbst bei 
größeren Sanierungen am Kirchendach 
geht es schon ans Spendensammeln. 

Eigenmittel bei staatlichen Aufgaben
Umso mehr Lena liest, desto klarer 
wird ihr, wie wenig sie über die kirch-
lichen Finanzen und die Arbeit der 
evangelischen Kirche weiß. Sie dachte 
bisher, dass alle evangelischen Kitas 
vom Staat finanziert werden. Nun geht 
aus einem Video aber hervor, dass dort 
ziemlich viele Eigenmittel der Kirche 
reinfließen – wie auch bei Sozialsta-
tionen oder anderen kirchlichen Ein-
richtungen, die staatliche Aufgaben 
übernehmen. Die evangelische Kirche 
investiert also Kirchensteuer in Be-
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reiche, die der gesamten Gesellschaft 
zugutekommen. Das findet Lena ziem-
lich gut; denn irgendwie nützt es dann 
doch auch ihr. 

Welche Bereiche wie viel Kirchensteuer erhalten, entscheidet jeweils die Landeskirche. Die 
Grafik zeigt, wie sich deren Verwendung in etwa aufteilt.

Website zur Kirchensteuer
Unter www.kirchensteuer-wirkt.de stellt die evangelische Kir-
che Information rund um Kirche, Staat und Geld bereit. Dort 
wird sowohl die Kirchensteuer durchleuchtet als auch finanzi-
elle Kooperationen mit dem Staat erklärt. Die Seite wird stetig 
aktualisiert und u.a. um Videomaterial ergänzt. 

Dank der neuen Website hatte Lena ei-
nige Aha-Erlebnisse. Ihr Resümee: Die 
Kirchensteuer scheint ziemlich gut in-
vestiert zu sein!




